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SB o m X a g e

Tic Sojulb granfreidjê an ©ngïanb
fofl abermalè burd) eine Äonfereng be

\af)U roerben. könnte baê gleiche 33er

fabren nidjt aud) bei unfern 33unbeë

barjnen Sïntoenbung finben?

Sie SSerfôbnungêberfudje jtoi
fdjen Subenborff unb Sronbring 9iitbb=
redjt bon SBatjern finb abermalè ge*

fdjettert. ÜJian frägt fid) nun bod), roie

tauge fcfjaitt unfer 33unbeêrat ba ci*

gcntlid) noct) gu, roo cê fid) unt bic

©rifteng unferer ®äfeau§fuf)r nach

Stmertfa tjanbclt.
Sie lefjte fantonale Slbftimmung

tu Sdjtorjj geigt unê enblid) einen

neuen SBeg, um fict) gegenfeittg roieber

beffer bctftetjen gu fönnen. Siefeë Si)*
ftern foïïte gut 93etufjiguitg ber ©emïï*
ter in unferm abftimmungêretdjen
Sattbc allgemein burdt)gefür)rt roerben,
inbem ben untertiegenben Parteien atê

Sleqittbalettt baê 9îccl)t ber 93otnbarbie*

rttng bet geroinnettbcn Seite gugeftatt'
ben roitb. Gcë fönnten fid) SSiete auf
biefe Slrt unb SBeife beffer mit beut

Slbftiiitimutgëfdjitffalc abfinben. SBir

glauben aud) mit bem gegenfeittgeu
©rfdjiefjen Hefte fid) noct) iitaud/eë
frîjlidjter unb beffer mact)cn.

Set Canton ©raubttttbèn bat
bie Sfutotnobilborlage bertoorfen. Set
©rttnb ber S3ertoerfitug liegt in bem

bem 33ünbner angeborenen SBeit unb

gernblief. So fott eigentlich mit bie

neuefte ©rfinbung ber brarjtlojen Uber

traguug beë 23tlbc* eineë DJiettfctjcit au
irgenb einen Ort jur SBetounoerüng
ber bortigen 9catttr ber 33orlage ber,

33oben auëgefd)tagctt babett. ©eftii^t
auf bicfc ©rftitbitttg, fagt ftdj ber

îhtnbttcr mit 9terîjt, roirb ja fein
"Oteufct) tnerjr felber fommen, fonbern
unë nur fein 33ilb übermitteln. Sic
potelé foïïen batjer in 33ilbergaïerieri
umgetnattbclt roerben.

Sic Urfula bout SSerner 33äten=

graben fjat bet Stabt S3ern fûtgïid)
jtoet 93ärcttfinber gefctjcttft, roaë man
allgemein beut neuen ttâcljflingë tend)*
tenbett Stab bet ferner 33etfefjtëpoli?
gei gitfcbreibt. *t«*en

*
Steber hebelfpalter!

^dj felje folgenben Srttdfcblcr tu
ber Slngeige einer Sorfauffübrung:

So ert)ält unfer S5üf>nenftücf bei

romantifdjer ^»anblung einen rubren*
beu Slbfdjfitfg. SBeber 2Rüf)e nod) $o
ften rourben bon ben SSerunftaltern ge

fdjettt, um bor ben 3nfd)anern fefc)en§

inerte 33übncnbiiber enttoïïen gu fön
nen." 6<ms

*

St.: Via, roie gebt'ê im ©efdjäftV"
3?.: 9cid)t befonberê, 9Jcafatbf unb

Sut=anf()=amen!"
21.: Slbet t)ik mal, baê ift bod) feine

Slntroort, Inas foïï benn baë Ijettgen?,,
33.: ©ebt einfad): id) l)ab' eine

9Jcaffa JRidftänb uub cê tu t am
f a TO c tt fd) fjelfen." Scttlütic

Unb oiele ftnbSDÎôrber unb tragen fcin3cicfcen.

Unb anbre müffen ftatt ibrer erbleichen.

Unb anbere merben gu SKartcm crlcfcn,
äBetl pc baê SBcrfgeug ber 9Jcörbcr gemefen.

î)te SDÎorbcr aber mit Sicgcrgcbärbcn
(Schreiten erbobenen £aubteê auf drben.

Unb feiner, mie febr fte auaj prahlen unb lügen

äßagt cê, ibnen ein £>ârajen ju biegen.
3oI)anna ©icbcl

BALLADEN
XIV. (Stellbitbein sum

©ie testen 2£fîern btüfe'n im ®arten,
2Bo ficb, jwn Ctebenbe erwarten.

©ic grieba ftebt fcbon bei ber (äfdje

2tm (Strict tjâ'ngt bte gamilienmâfdje. -9C _

9#ein äSttitetfurort

^n Sltofa roär eë fdjön,
Qu St. TOorti.i bielleidjt nodj fdjöner.
SBengen follte man aud) feljit,
Uub 'fo ©rtnbeltoalb unb SHofterê.,
SBenn bu (Selb t)aft ©ngelberg,
benn l)iet trtffft bu biete grembe.
Sdjön ift'ë aud) in fôanberfteg,
Uub fo benfft bu obne Sube.

9Jtorgen gerjft nad) Sßotttrefina,
Uebermorgen noct) Montana;
9cäcljftc SBodje ttadj Saboë,
SJcütten ift aud) quelque djofe'7.

©bâteauj>b'Oer, unb ©bampérvi,
Stbelbobcn unb nod) ©ftaab.
Unb ict) benfe: ©'eft la bte"!

gür tut lângtê nur inë 33taufebab."

* 9tcoü

(Sr^ttüft
Sie: . ja, eine innere Stimme

fagt mit ..."
©r (enf fettt attffbrittgeitb): ,^Ba§,

eine innere .Stimme fjaft bit aud)

nod)?" -

Steber hebelfpalter!
©in ßnabe, bet bom 5f3aiabieê unb

bout Sünbenfaö ctlictjcê bcrnontitteit
batte, fragte einft feine SJIutter, ob er
aud) einmal inë ï$arabieë fommc. Sluf
bic Slnttoort, roenn er brab fei, fomme
er fchon btiteiit, roollte ct roiffen, ob

feine SJhttter benn audj bort gugegett
fet. Sllë ibm bieê bejafit rourbe, fagte
er feef: Siber benn SJtuetter ejfefdjt
mr fä Ccbfcl." a

©rlebteê unb êrlaufdbteê
in meinen Herten

^d) batte nod) feine beftimmte Sßen*

fion in Sluêfidjt, atë id) in bie gerien
reifte. Sllê idj midj bann in einet 33en*

fion feßljaft gemadjt, gab idj bem 3ßot=

tier bett Stuftrag, mein ©ebäd, baê un*
tet 53oft=9teftaitte lagerte, gu fjotett.
Ser btebete Jüngling fam nactj einet

1 - Stunbe gurücf unb fbrad) : grätt*
lein, eë roeifj fei 9Mdnfdj nüb bo ibrem
Öfcpäcf, eê bänb alli gfttedjt." Stuf
meine erftaunte grage, roo et benn ge*

roefen fei, faut eê giemlidj ffetnfaut
Ejerauê: §ä, tin (§otel) 33oft= SReftau*

taut!"
*

S3ei Sifdj fitjt mir ein fteineë
9)('äbc(jeit gegenüber, baë idj eineë Sa*

geë frage; §elcnli, toaê rootfdjt emol

roerbe?", roorauf bic kleine brombt
atttroortet: ^abnärgtin." ÜKeine (sk-

genfrage roarum, bcantroortet fte: ,,.öä,

roeifrijt, idj gfjörc fjalt fo fdjüli gern
geujfe!"

* i

- Äant ba eineë Sageê ein fotfdjer,
junger SDcann, bet gerne einige galante
Slbenteuer gefammelt Ijätte, unb ftägt
abenbê ben fchon oben erroärjnten portier:

2äget Sie, roo djan idj mid) bo

amüfiere?" Unb ber Jüngling in grü*
ner Scrjürge mit tiefernftcr 3Riene:

,,©önb fte nur iê Çotel 93oft, bet Ijânbë
e=n clcftrifd;cë Älabicr!"

*

SJcit einem jüngeren ÜJcäbdjen

oom ßanbe gefje iaj mittags fpajteren;
roit treffen auf bem SBege einen beut*

fdjen .vevrn, ben idj feinte, ©v gefeilt

fidj git ttttë uub td) fteHe ben ôetin
bot: §err Sdjroob." Sie junge Un*
fcljulb bout Sattbc toirb rot unb fagt:
Qu, baê f»an t fofort gtnerft, bafj fic
en Sütfdje ftnb!" miu

*
Varianten ber SSaterlanbè^mne

©en StîitetbgenotTen bieê* unb jenfeitê ben

beiben 5£J!t)tben gctrtbmet jur értnncrung
an ben 11. Sanuar 1925 tn ©rhrerjj.

Çeil bir Çeloetia,
Çaft noch ber SÖtjne ja,
3Bie man tu Sdjtorjg fie far):

grettbbolt gum Streit.
Sod) too bet gtiebe Iad)t,
9îaclj bet betlotnen Sdjladjt
Veibooïïcm Spiel
Ob ba biel fdjôneë, trau'n,
9îddjî>em roir unê betbau'n,
'ë Stanbeët)auê bodj gu bau'n
SBinft unë baë 3icl.
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Vom Tage
Die Schuld Frankreichs au England

soll abermals durch eine Konfcrcnz bc

;ahlt lvcrden. Könnte das gleiche Ber
sahren nicht auch bei uuscrii Bundes
bahnen Anivendnng finden?

Die Versöhnnngsversnchc ;>vi

schen Ludendorff nnd Kronprinz Rupp-
recht von Bayern sind abermals
gescheitert. Man frägt sich nun doch, lvie

lange schaut unser Bundesrat da

eigentlich noch zu, wo es sich um die

Existenz unserer Käscansfnhr nacb

Amerika handelt.
Die letzte kantonale Abstimninng

in Schwyz zcigt uns endlich einen

nenen Weg, nm sich gegenseitig wieder
besser verstehen zu können. Dieses
System sollte znr Beruhigung dcr Genni
ter in nnserm abstiinmnngsreichen
Lande allgemein durchgeführt werden,
indem dcn unterliegenden Parteien als
Aeauivalcnt das Recht der Bombardie-

rnng der gewinnenden Seite zngeslan
den wird. Es könnten sich Viele ans
diese Art nnd Weise besser mit dem

Abstimmungsschicksale abfinden. Wir
glauben auch mit dem gegenseitigen
Erschießen ließe sich noch manches
schlichter nnd besser machen.

Der Kanton Graubnndcn Hai

die Antomobilvorlage verworfen. Der
Grnnd der Verwerfung liegt in dem

dem Bündner angeborenen Weit und
Fernblick. So soll eigentlich nnr dic

neueste Erfindung der drahtlosen Uber

traguug des Bildcs eines Menschen au
irgend eincn Ort mr Bewnndernng
der dortigen Natur der Vorlage dcn

Boden ausgeschlagen haben. Gestützt

auf diese Erfindung, sagt sich der

Bündner mit Recht, wird ja kein

Mensch mehr sclbcr kommcn, sondcrn
uns nur scin Bild übermitteln. Tie
Hotels sollen daher in Bildcrgalcricn
umgewandelt werden.

Die Ursnla vom Berner Bärcn-
graben hat der Stadt Bern kürzlich
zwei Bärenkinder geschenkt, was matt
allgemein dem neuen näcbtlings
leuchtenden Stab dcr Berner Verkehrspolizei

zuschreibt. ?ià

Lieber Nebelspalter!
^cb sehe folgenden Druckfehler in

der Anzeige einer Dorfaufführung:
So erhält unser Bühnenstück bci

romantischer Handlung einen rührenden

Abschluß. Weder Mühe noch >i0

sten wurden von den Verunstaltern gc

schent, um vor den Zuschauern schcns

werte Bühnenbilder entrollen zu tön
NeN." Hans

Au!
A.: Na, wie geht's im Geschäft?"
B.: Nicht besonders, Masaryk und

Tut-ankh-amen!"
A.: Aber hör mal, das ist doch keine

Antwort, was soll denn das heißen?,,
B.: Sehr einfach: ich hab' eine

Massa Rickständ nnd es tu t ain
ka Mensch helfen." î-ài.-

Werkzeug
Und vielc sinvMördcr und tragen kcinZcichcn.
Und cmdrc müsscn statt ibrcr erbleichen.

Und andere wcrdcn zu Martern erlesen,

Wcil sie das Werkzeug dcr Mörder gewcscu.

Die Mördcr aber mit Sicgcrgcbärdcn
Schreiten erhobenen Hauptes auf Erden.

Und keiner, wie schr sic auch prahlen und lügen

Wagt cs, ihncn ein Härchen zu biegen.
Johanna Sicbcl

XIV. Stelldichein Giwj

Die letzten Astern blüh'n im Garten,
Wo sich zwei Liebende erwarten.

Dic Frieda steht schon bei der Esche

Am Strick hängt die Familienwäschc. -go ^

Mein Winterkurort
^n àosa wär es schön,

Jn St. Moritz vielleicht noch schöner.

Wengcn sollte man anch sehn,

Und so Grindelwald und Klosters.,
Wenn dn Geld hast Engelbecg,
denn hier triffst dn viele Fremde.
Schön ist's anch in Kandersleg,
Und so denkst dit ohne Ende.

Morgen gehst nach Pontresina,
Ueberinorgcn uoch Montana;
Nächste Woche nach Davos,
Mürren ist auch auelanc chosc".

Châteaux-d'Oex und Champc>rv,
Adelboden nnd noch Gstaad.
Und ich denke: C'est la vie"!
Für mi längts nnr ins Brausebad."

5 Nooa

Ehezwist

Sie: . ja, einc innere Stimme
sagt mir ..."

Er (entsetzt ausspringend): Was,
eine innere Stimme hast du auch

noch?" ' -

Lieber Nebelspalter!
l^in 5inabe, der vom Paradies und

vom Snndenfall etliches vernommen
hatte, fragte einst seine Mutter, ob er
auch cinmal ins Paradies komme. Ans
dic Antwort, wenn cr brav sei, kommc

cr schon hinein, wollte cr wissen, ob

scine Mutter denn auch dort zugegen
sei. Als ihm dies bejaht wnrde, sagte

cr leck: Aber dcnn Muetter essescht

mr kä Ocpfcl." ^

Erlebtes und Erlauschtes
in meinen Ferien

^ch hatte noch keine bestimmte Pension

in Aussicht, als ich in die Ferien
reiste. Als ich mich dann in einer Pension

seßhaft gemacht, gab ich dem Portier

dcn Auftrag, mein Gepäck, das unter

Post-Restante lagerte, zu holen.
Der biedere Jüngling kam nach einer
^2 Stu itde zurück nnd sprach: Frän-
lein, es weiß kei Mansch nüd vo ihrem
Gcpäck, es händ alli gsuecht." Auf
ineine erstaunte Frage, wo er denn
gewesen sei, kam es ziemlich kleinlant
heraus: Hä, im (Hotcl) Post- Restaurant!"

Bei Tisch sitzt mir eilt kleines

Mädchen gegenüber, das ich eines Tages

frage: Helenli, was wotscht emol

werde?", woranf die Kleine prompt
antwortet: Zahnärztin." Meinc
gcnfrage warum, beantwortet sic^ Hä,
weischt, ich ghöre halt so schüli gern
genssc!"

- Kam da eines Tagcs ein forscher,

junger Mann, der gerne einige galante
Abenteuer gesammelt hätte, nnd srägt
abends dcn schon oben erwähnten Por
lier: Säget Sie, Ivo chan ich mich do

amüsiere?" Und der Jüngling in grw
ner Schürze mit tiefernster Mienc:
O'ond sie nur is Hotel Post, det händs
c n elektrisches Klavier!"

Mit cinein jüngeren Mädchen

vom Lande gehe ich mittags spazieren:
wir treffen anf dcin Wege eincn deutschen

Herrn, den ich kenne. Er gesellt

sich zn uns und ich stelle den Herrn
vor: Herr Schwöb." Tic jnnge
Unschuld vom Lande wird rot und sagt:

Ja, das han i sosort gmcrkt, daß sie

cn Tntsche sind!" Znou
-i-

Varianten der Vaterlandshymne
Den Miteidgenossen dies- und jenseits den

beiden Mythen gewidmet zur Erinnerung
an den tt. Januar 1925 in Schwyz.

Heil dir Helvetia,
Hast nocb der ^öhne ja,
Wie man in schwyz sie sah:

Freudvoll zum Streit.
Doch wo der Friede lacht,
Nach der verlornen Schlacht
Leidvollem Spiel
Oh da viel schönes, trau'n,
Nachdem wir uns verhau'n,

Standeshans doch zu bau'u
Winkl »ns das Ziel.
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